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Nummer

24424-011

Datum

04.03.2024

05.03.2024

Zeit

09:00 - 16:00 Uhr

Ort

MedienCampus

Nikolaus-Groß-Haus

Lilienthalstr. 11

51103 Köln (Kalk)

Zielgruppen

Leitungskräfte

Referent/in

Meta Lange

Supervisorin (DGSv)

Guppenanalytikerin (D3G)

Lehrbeauftragte

Martina Ziermann

Kita-Leiterin

Mediatorin

Beraterin Guter Start ins Leben

Teilnehmende (max.)

18

Reduzierter Preis für Mitgliedsorganisationen

260.00 €

Normaler Preis für Externe

300.00 €

Bildungspunkte (ECTS)

1.10

Hinweis

Die Veranstaltung ist gemäß der Präventionsordnung
als Vertiefungsschulung anerkannt.

Verpflegung

Getränke und Mittagessen

Unterrichtsstunden

16

Gelingende Umsetzung von Partizipation
als durchgängiges Prinzip

Workshop für Leitungskräfte (Vertiefungsseminar
gemäß PrävO)

Partizipation als wesentliches Qualitätsmerkmal von Bildungs- und
Erziehungsprozessen ist in Kitas nicht mehr wegzudenken. Beteiligung
an der Macht öffnet den Raum der individuellen
Entwicklungsmöglichkeiten für Kinder um ein Vielfaches. 

Resilienz, Selbstwirksamkeit, interessegeleitetes Lernen und das
Erschließen der Welt, soziale Kompetenzen und Demokratie-Fähigkeit,
Vernetzungsfähigkeit und Problemlösekompetenz sind nur einige
Bereiche, an deren Entwicklung auch Partizipation einen wesentlichen
Anteil hat.

Partizipation ist keine Methode oder Technik, sondern eine grundlegende
Haltung, die sich widerspiegelt in der Organisation von vielfältigen
Explorations- und Partizipationsmöglichkeiten für alle Beteiligten. Kleine,
aber stetige Schritte können dazu beitragen, Teams trotz knapper
Zeitressource bei der konzeptionellen Entwicklung und Umsetzung zu
unterstützen. 

Inhalte des Seminars:

was Partizipation ist und was nicht;

was Partizipation beinhaltet und wie diese Inhalte organisiert werden
können;

wichtige Rahmenbedingungen für das Gelingen;

Mitwirkungsmöglichkeiten der Kinder nach Altersstufen und
frühzeitiges Fördern von Teilkompetenzen;

Sicherstellen von Bindungsbedürfnissen;

Gestalten der Kommunikation mit Kindern; 

Lernen aus Chancen und Risiken unterschiedlicher Gruppenansätze
im Vergleich;

Chancen- und Schwachstellen-Analyse der eigenen Einrichtung; 

Partizipation im Team gestalten und Sensibilisieren des Teams für das
Thema;

Partizipationsmöglichkeiten und -grenzen für Eltern definieren sowie

Bearbeiten individueller Fragestellungen aller Teilnehmenden.

Es werden zudem Beispiele übergriffiger Kommunikationssituationen und
Verhaltenskontexten erarbeitet. Der Begriff des Adultismus
(Diskriminierung von Kindern) wird vorgestellt.
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